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Publikum beliebtesten Läden war der „zum violetten Affen" in der Rue
St. I-Ionore, dessen Besitzer Biennais sich auf seiner Geschäftskarte als

„marchand tabletier, ebeniste et eventailliste" bezeichnet (Abb. 25 und 26).
Bei ihm kaufte man alle möglichen Spiele für Erwachsene und für Kinder.
In den Tagen des Empire wurde er durch einen gewissen Darbo abgelöst,
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Isabella von Spanien anferti-
gen, und da ihr Kostüm beim ersten Mal, als nicht reich genug, nicht den
Beifall der hohen Auftraggeberin fand, ließ man sie völlig neu anziehen und
mit noch köstlicheren Beigaben schmücken. Und 1571 sendet die Königin
von Frankreich Claude de Lorraine ihrer Freundin, der Herzogin von
Bayern, die die Geburt eines Kindes erwartet, als Patengeschenk eine nach
der letzten Mode prächtig ausstafüerte Pariser Puppe, an der wirklich die
junge Mutter noch mehr Freude empfindet als das Kind selber, da sie sich


